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Nr . 157 . Mittwoch , den 8 . Juli 1908
AmlLiche Kuiltste

der am 4 .j5 . Juli angemeldeten
Fremden.

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Breckeyredy, Mrs . Paris
Glänzer , Hr. Eugen, Esqe .
Sadley , Miß „
Wamwight, Mr . E ., Esqe . mit Chauffeur

Paris
Hotel Belle oue .

Hornschuch, Hr . Commerzienrat m Frau Gem.
Fürth Bayern

Stolaroff , Hr . W ., Privatier mit Frau Gem
Moscau

Vogel, Hr. H . , Geheimrat mit Fr . Gem., T.
und Frl . Reisinger Chemnitz

Werner , Hr . Adolf, Rentier mit Frau Gem.
Berlin

Stock, Frau Paul Kreuznach
Gasth . zum kühlen Brunnen .

Clemens, Hr Richard, städt. Rechnungsreoisor
Frankfurt a . M

Klein , Hr . C ., Cioil - Jngenieur
Malstatt-Burbach

Rentschler, Hr . Paul , Kfm Straßburg
Hotel und Billa Coneordia .

Baar, Mr . und Mine . L . avec strme de
Bruxelleschambre

Baar, Mlle . E.
Baar, Mlle . P .
Böhler, Hr. Oberleutnant Ludwigsburg
Döbler, Hr . F . , Baumstr . Berlin
Döring , Hr . Richard mit Frau Gem . u . S .

Eisleben
Fels , Hr . W. mit Frau Gem. London
Frank, Frau Dr . Halensee -Berlin
Roijer, Hr. Dr . Staatsanwalt mit Frau Ge n .

Dordrecht
Schlösser , Frau Anton Elberfeld
Schlößer, Hr . Hans „
Weil, Hr. E . mit Frau Gem . Hechingen

Hotel Klumpp .
Dreyer, Hr E . Max , Ingenieur mit Fr . Gem

Kindern und Bed. Hamburg
Goldmann, Hr . Max mit Fani . und Bed.

Ber in
Gumpel, Hr . Max
Jäger, Hr. Ernst , R . Fabrikant mit Frau

Gem . Barmen
Kahn, Hr . Ad . Märkisch Elsaß
Königs.höfer , Hr . Geh . Hofrat Dr . Professor

mit Fr . Gem . und Frl . T . Stuttgart
Manderscheid, Hr . Rudolf Trier
Neuhaus , Hr . August Schwetzingen
Pilning . Hr . Heinrich mit Frau Gem. und

3 Frl . T Etsmshorr '
Kremer , Fi au D . W . Ww . „
Rudolph , Frau Nora P >omnitz Sachsen
Stern, Hx Sanitätsrat mit Fam . Berlin
van Wulsften -Polthe, Hr A . W.

Almelo Holland
Herz . Hr . E , Archivkt Paris
Stern. Hr . B . , Fabrikant Stuttgart
Löwenstein , Hr . Max mit Chauffeur Paris
Löwenstei » , Hr . Alfred mit Diener Paris

Gasth . zur alten Linde.
Kurb, Hr . Ingenieur mit Frau Gem. Berlin
Strauß , Hr . L . , Kfm . Heidelberg

Hotel Maisch .
Thomann , Hr . R , Direktor mit Frau Gem.

Stuttgart
Waidner , Hr . Paul , Kfm .

Hotel Post .
Müller , Hr . Adolf Mannheim
Pecheur, Hr . Karl , Kfm . Metz
Schäfer , Frau Prioatiere Metz
Schmitz , Hr . H , Kfm . Trier
Storz, Hr . Kfm . Ebersbach
Wendelstein, Hr . Dr . , Oberreallehrer mit Fr .

Gem. Backnang
Hotel z. gold . Roß .

von Brackel , Se . Exzellenz , Freiherr, General
Leutnant z . D . Rott b Weißenburg

Günther , Hr . Karl, Kfm . Ladenburg
Harre, Hr . R . Schorndorf
Kelln , Frl . Stuttgart
Hornung , Hr . Aug . Karlsruhe
Rosenbaum, Hr Frankfurt a . M
Sauer , Hr . Kfm . Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
von Schlippe, Hr . Leo, Kunstmaler mit Fr .

Gem . Florenz
von Schlippe, Excellenz , Gutsbesitzer Riga
Schönborn , Hr . Arthur, Oberstleutnant mit

Frau Gem. Kassel
Weihrauch, Hr . Hauptmann mit Frau Gem.

Kind und Kinderfräulein Metz
Hotel u . Cafe Schund .

Hirschmann, Hr . Hptm . Landau Pfalz
Meier , Frau mit Frl . T . Köln
Spengel , Frau Heidelberg
Schiebel, Hr . I ., Gutspächter

Bannewitz b . Dresden
Gulbrod , Hr . Eugen , Kfm . Bilbao Spanien
Igel , Frl . Paula Berlin
Conrady , Hr . Karl, Beamter „

Gasth . zur Sonne .
Wieland , Fr . Wühettnine Ww . Kannstat !
Henßler , Hr. M ., Güterbeförderer Altensteig

Gasth . zum Ventilhorn .
Kopp , He . Wirt Heidenheim
Kapfer, Fr . Ottilie, Privatie >e Nürnberg
Winh , Hr . Heinrich Maulach b . Crailsheim

In den Privatwohnungen :
Billa Augusta .

Mayer, Hr . Sigmund , Kfm . . Worms
Stoll, Frau Fabrikant Reutlingen
Zinser , Frau Prioatiere Schocndor '

Billa Bachofer .
Fishel, Frl . Carrie, Prioatiere Stuttgart

Villa Bätzner .
Schönborn , Hr . Oberstleutnant a . D mb

Fr Gem . Kassel
Christian Bätzner , sen .

Knabe, Hr . Ernst , Privatier mit Frau Gem.
Speyer

Köhler, Frau Wie . Nagold
Cafe Bechtle .

Schmaderer, Frau Bnrgstall
Uhrmacher Bott .

Munzinger , Hr . C . P , Kfm . Miesau
Schunk, Hr . Georg , Privatier Hersbruck

Kaufmann Brachhold .
Haak, Hr . Lehrer mit Frau Gem.

Graudenz Westp.
Billa Christine .

Dreist, Frau Emma , Rentiere Erfurt
Kusterer, Frau Berta Ww Karlsruh
Pantzer , Frl . Maria Braunschweig
Pantzer , Frl Margarete
Geclach , Fcl. Meta Königsberg
Borbstäck , Frl . Anna „

Karl Dietz. Villa Moltke.
Jänsch, Hr . G ., Lehrer Magdeburg

Haus Drebinger .
Goldschmitt. Hr . Karlsruhe
Schäfer , Hr . Wsinhändler Horb

Postunterbeamter Eitel .
Bäumer , Hr . Karl, Bäcker und Wirt

Siegen Wests .
Rölle, Hr . Franz, Bäcker und Wirt „

Witwe Eitel , Raihausgasse 66
Heller, Frl . Pforzheim

Villa Elisabeth .
Kapff, Frau Pfarrer Eßlingen
Stammbuch , Fr . Sophie Stuttgart

Otto Efterriedt .
Häfle, Hr. August, Schuhmachermstr.

Vaihingen a . E
Herrman , Frau Bürgermeister Neuenuhr

Georg Fritz, Schne dermstr.
Ludwig. Frl . Marie Unteraspach
Mayer, Frau Louise " Schönbrunn
Pittus , Hr . Friedrich Maisenbach

Konditorei und Cafe Fttnk .
Heller, Hr . Fritz , Tanzlehrer Nürnberg

Billa Germania .
Remus , Hr . Emil , Verwaltungsdirektor mit

Frau Gem . Halle a . S .
Stadtpfarrer Hammer .

Blumstein, Hr. F . H ., Pfarrer Ammerzweiler
Luise Heinrich , Ww

Eßbingen , Hr . Ober - Schwanndori
Billa Hohenstaufen .

Jägel , Hr . Malermstr . Rastatt
Haus Honoid .

Kleinle, Frau Ernestine Ww . Stuttgart
Olpp , Fnu Mina Ww Urach
Schempp, Fr . Emma Ww . Hamburg
Eisenmann, Hr. K , Herzt. Küchenmeister

Stuttgart
. Geschwister Horkheimer .

Bergmann , Hr . Apotheker mit. Frau Gem
Hannover

Capellen, Frau Dr . med . mit 2 S . „
Villa Johanna .

Lossow, Frau Marie, Ksms .-Ww . Stuttgart
Mitscherlich . Frau Elite , Kfms. -Ww . „

Dr . med Josenhans .
Eßlinger , Frau Auguste, Rektors Ww .

Göppingen
Ludwig Kappelman », Kfm.

Deffelberger, Frau L , Geeichtsnotars - Ww .
Heilbronn

Billa Karlsbad .
Leiber, Hr . Joh Bapt ., Baumstr . Karlsruhe

Fr . Kloß , Schmldmstr .
Müller , Hr . Philipp, Hpf Hufbeschlagmstr

mit Fr . Gem . Grttnsladi

Karl Krauß , Malermstr .
Stieler, Frau Prioatiere mit 3 T . Kassel

Metzgermstr Kranß , Hauptstr .
Moses, Fr . Anna Zweibrücken

Haus Kuch.
Denlschmann. Hr . Heinrich, Dr . Zahnarzt

mit Fr Gem . und I . Saalfeld
Hofkondilor Lindenberger .

Krieger, Hr . H . mit Frau Gem. D.Meiderich
Wickum , Hr. H . , Ziegeleibes , mit Fr . Gem.

D .Meiderich
Benninghoven, Frl . Enqeline D Rulwort

Christiane Lipps , Ww.
Fetzer , Hr . Ernst , Buchbinder Gönningen
Zumstein, Frau Katharine We. Höhmühlbach

Villa Mathilde .
Dolmetsch , Frau Privatier mit T . Sulz a N.
Stöckmann, Hr . FabrikLirektor Auen i West .

Jakob Messerle .
Mayer, Fr Agathe Zimmern

Villa Mon repos .
Wirth, Hr. Gg Rentner Hanaü a . M.
Wirth, Frau Anna „
Wirth, Frl . Marie „
Rotschild, Hr . Louis , Friedberg

Manrermstr. Mössinger .
Fehlhaber , Hr Hans. Zeichenlehrer Hanau

Chr . Oesfinger .
Held, Frau Adolf Mosbach

Baddiener Rometsch .
Heimerdinger, Frau Ulm

Billa Schill .
Förftner , Frau Direktor mit Frl . Tischlern

Berlin -Charlotienburg
Ulrich Schmid , Hauptstr .

Maier, Hr Adolf Ulm
Billa Schönblick.

Lückenbach, Frau M . -Gladbach
Billa Sommerberg .

Hab recht, Frau Math . , Rentiere Berlin
Geffeler, Fr . Klara Berlin

Fr . Treiber , Kfm.
Gupei , Hr . Wilhelm. Rentamlmann a . D.

mir Fr Gem . Bad Dürkh im
Lang von Langen, Fil Agnes Kannslait

Marie Treiber -Engmann .
K elnuy -r, Hr . Baut, Finanzrat Stuttgart
Lorch, Frau Pforzheim
Rauhut Hr . Gustav , Kgl . Postsekretär a . D.

Berlin
Rauhut, Frau Ecnestrne, geb . Schulz „

Paul Treiber , Baddiener
Steinbrecht, Hr . Gustav . Fubritdirekior

Amberg
Johanna Trippner Ww . Kochstr . 151 .

Lang, Hr . G ., Privatier mit N chte . Frl .
Marie Lang Rotherham England

Billa Biktoria .
Hoppe. Hr. Karn , Kfm . Düffeidorf
Ruhte , Hr . Karl , Nmtier mit Frau Gem .

Teltow bei Berlin
Gottschrlk, Fr . Julm , Studentin Heidelberg

B » chdruck . rei> es . Wildbrett , Ww .
Conrady , Hr . Karl , Beamter Berlin

Zahl der Fremden 6256 .
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> Purärzte in ulphali. Drdnnnsi .
Oe Ascher, prakt . Arzt und Kurarzt Sprechstunden

Täglich Vorm . 9— 11 und Nachm . 3—5 Uhr . Wohnung :
Villa Hecker, gegenüber der Trinkhalle .

Or . Fab er , prakt . Arzt und Kurarzt . Sprechstunden
Vorm . 10— 12, Nachm . 3—5 Uhr (ausgenommen Sonn-
und Feiertage ) . Wohnung : Haus Drebinger , Hauptstr . 73

Or . W . Grunow , Nachfolger von Herrn Sanitätsrat
Oe Oout>- . Sprechstunden Vorm . 9 bis 11 Uhr, Nachm .
3 bis 5 Uhr Wohnung : Villa Oe Oonre, König-Kart¬
straße 178 6.

Or . Haußmann , Sanitätsrat . Sprechstunden: Vorm .
8 '/2 bis 9 */s Uhr, Nachm . 3 bis 5 Uhr (Sonntag aus -
genommen) . Wohnung : Kernerstr . 3

Or . Hiller , Distriktsarzt . Arzt der Kinderheilanstalt
„Herrnhilfe " . Sprechstunden : Vorm . 10 bis 12 Uhr Nachm ,
(ausgenommen Donnerstags und Sonntags) 3 bis 5 Uhr .
Wohnung : Villa Fritz Rath , Hauptstr . 149 unterhalb des
städt. Elektrizitätswerks .

Or. Josenhans ( k. Bahn - Arzt) . Sprechstunden:
Vorm . 10 bis 12 Uhr , Nachm , (ausgenommen Sonntags)
von 3 bis 6 Uhr . Wohnung neben dem Badgebäude.

Or . Lay er , Homöopath , und Kurarzt , Speziatarzt für
Frauenkrankheiten Sprechstunden : Vorm 9 bis II Uhr.
Samstags und Sonntags keine Sprechstunde Wohnung :
Villa Carmen , gegenüber dem Bahnhof .

Or . Lorenz , S : adt - und Knrarzt , Arzt d . städtischen
Krankenhauses. Elektrische Spezialeinrichtung f Vibrations-
mnssage bei Lähmungen, Gelenkleiden , Ischias elc. Sprech-
stunden Vorm . 10 "/- bis 12 Uhr. Nachm . (Sonntags aus-
genommeitt 3 bis 5 Uhr. Sprechzimmer : Hauptstr. .X 32,
neben Hotel Klumpp, vO -a- vis den Bädern .

Or Weizsäcker, Geheimer Hrsrat . Kgl . Badearzt .
Sprechstunden 8 '/- bis 10 Uhr, Nachm . 3 ' /- bis 5 ' /, Uhr
im Parterre des Katharinen -Stifts . Photographische Aus¬
nahmen und Untersuchungen mit Röntgenstrahlen . Für
Kranke , welche im Genuß von Freibad kiehen . Unbemittelte
und Bedürftige ist der K . Badarzt Dienstag und Freitagvon 1 bis 2 Uhr Nachm, zu sprechen . ( Sonntag Nachm ,
keine Sprechst.) Elektr . Vierzellenbad.



Rundschau.
Deutscher Städtetag .

M üuchen , 6 . Juli . Der Deutsche Städtetag wurde
heute durch den Oberbürgermeister Kirschner - Berlin
eröffnet mit der Mitteilung , daß von 163 zum Städte¬
tag berechtigten nur 5 Städte unvertreten seien . Außer¬
dem seien zahlreiche kleine Städteverbände vertretn . Der
Redner brachte ein Hoch auf den Kaiser und den Prinz¬
regenten aus . Oberbürgermeister Borscht - München
begrüßte den Städtetag namens der Stadt München . Das
erste Referat erstattete Stadtrat W ö l l - Frankfurt a . M .
über den Kreditbedarf im Haushalt der Städte . Der
Redner erklärte Anleiheaufnahmen zur Finanzierung ge¬
werblicher Betriebe durch die Stadt für unbedenklich und
sogar vorteilhaft und innerhalb gewisser Grenzen auch
für ertraglose Unternehmungen . Er empfahl für alle
Zwecke die Ansammlung von Fonds , welche durch das
Mehrerträgnis der schwankenden Einnahmequellen zu
dotieren seien . Sodann sprachen Wer Formen und
Wege zur Befriedigung des Kreditbedarfs
der deutschen Städte Stadtrat Mitzlaff und über neue
Wege zur Deckung des Kreditbedarfs der Städte Ober¬
bürgermeister Kutscher - Fürth . Letzterer empfiehlt die
Zentralisierung des deutschen Kreditwesens . Bei der
Zentrale werden disponible Gelder angelegt , die dann die
Darlehen an die Gemeinden vermittelt . Die Zentrale
würde dann auch die Unterbringung der Obligationen
besorgen, sie würde den Verkehr mit den Sparkassen lei¬
ten und alle finanziellen Angelegenheiten regeln . Der
Redner erläutert den Plan im einzelnen und hält bei
guter Leitung Nachteile für ausgeschlossen . Er stellte
den Antrag , den Vorstand zu ermächtigen , das Erforder¬
liche einzuleiten .

H- * * '

Das Koalitionsrecht der Handlungsgehilfen
und Techniker.

Der Handelsvorstand in Nürnberg hat sich zu dem
Geheimerlaß des Verbandes Bayerischer Metall¬
industrieller einstimmig dahin ausgesprochen, daß das
gesetzlich gewährleistete Koalitionsrecht der Handlungsge¬
hilfen und Techniker uneingeschränkt gewahrt
bleiben müsse und daß Versuche in entgegengesetzterRicht¬
ung Lls eine Störung des Friedens zwischen Prinzipal
und Angestellten sehr zu bedauern seien . Mit Rücksicht
darauf , daß zur Zeit Ausgleichsverhandlungen stattfinden ,
wurde von einer weiteren Beschlußfassung abgesehen und
nur der Hoffnung auf baldige Wiederherstellung des gu¬
ten Einvernehmens Ausdruck gegeben.

* * «-

» Gegen die moralische Tortur .
Aehnlich wie das württembergische Justizministerium

hat jetzt» auch das bayerische einen Erlaß an die Gerichte
herausgegeben , der eine Einschränkung des Nachsorschens
nach Vorbestrafungen bei der Aburteilung von Angeklagten
und bei der Vernehmung von Zeugen bezweckt. Der Erlaß
wendet sich zunächst gegen die trotz einer Verfügung vorn
Fahre 1894 bestehende Hebung, jedem Angeklagten bei
noch so geringfügigen Verfehlungen frühere Bestrafungen
vorzuhalten . Das soll unterbleiben , namentlich bei
Wiederholungsfällen von Uebertretungen , ohne besondere
strafrechtliche Bedeutung , bei Privatklagen und Verfehl¬
ungen nicht entehrenden Charakters , bei leichten,
vorsätzlichen sowie fahrlässigen Vergehen, bei Fällen aus
weitab liegenden Strafrechtsgebieten oder in Fällen , bei
denen die Länge der verflossenen Zeit die frühere Straftat
zur Beurteilung des Angeklagten kaum mehr in Betracht
kommen läßt .

Ter Erlaß gibt zu bedenken , daß die Preisgabe einer
durch jugendliche Ve ' rirrnng , Leichtsinn, N o t und
augenblickliche Erregung erlittenen früheren Strafe einen
Angeklagten empfindlich bloßstellt , ihn um Stellung und
Verdienst bringen oder des häuslichen Friedens berau¬
ben könne . Dem Vorsitzenden bleibt die Prüfung im ein¬
zelnen Fall überlassen . Tie Anklagebehörde soll sich Straf¬
registerauszüge zunächst nur zum eigenen Gebrauch be-

Das Zeichen der Vier .
. S ) Bo« Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Von den we . wollen Juwelen kam bei dem Ver¬
hör nicht ein Wort heraus , denn der Rajah war abge¬
setzt und aus Indien vertrieben worden ; es hatte da¬
her niemand ein Interesse daran . Der Mord wurde je¬
doch klar erwiesen und es bestand kein Zweifel, daß wir
alle vier daran beteiligt sein mußten . Aie drei Sih -ks
wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und ich zum
Tode verurteilt . Doch ward mein Urteilsspruch später
umgeändert ; ich erhielt die gleiche Strafe wje die andern .

„ Wir befanden uns in einer sonderbaren Lage . Alle
vier schleppten wir die Ketten am Bein und hatten blut¬
wenig Aussicht jemals wieder los zu kommen, und doch
waren wir im Besitz eines Geheimnisses, das jedem von
uns Wohnung in einem Palast verschafft hätte , nur konn¬
ten wir leider keinen Gebrauch davon machen. Während
die herrlichsten Glücksgüter für uns bereit lagen und nur
darauf warteten , von uns aufgehoben zu werden, mußten
wir uns Puff und Tritt von dem jüngsten Lassen ge¬
fallen lassen, mußten Reis essen, Wasser trinken mrd
harte Arbeit tun . Es fraß mir das Herz ab und hätte
mich toll machen können ; aber ich war immer ziemlich
standhaft und so bezwang ich mich und wartete auf eine
günstige Gelegenheit .

Endlich schien sie mir gekommen. Ich wurde von
Agra nach Madras transportiert , und von da nach der
Blair -Insel in den Andamanen . Dort waren nur we¬
nige weiße Sträflinge , und da ich mich von Anfang
an gut aufgeführt hatte , erhielt ich bald eine bevorzugte
Stellung , Mir wurde eine Hütte in Hope-Town an¬
gewiesen und ich war so ziemlich mir selbst überlassen.Es ist ein elender, vom Fieber heimgesuchter Ort am
Abhang des Mount Harriet . Wo das Stück Land auf¬hörte , das wir gelichtet hatten , hausten die wilden,

schaffen und in der Verhandlung ebenfalls dafür eintreten ,
daß die zwecklose und entbehrliche Bekanntmachung von
Vorstrafen unterbleibt oder keinesfalls früher als not¬
wendig erfolgt .

In höherem Maße noch als bei den Angeklag¬
ten müsse bei den Zeugen jede unnötige Bloßstellung
vermieden werden . Es dürfen Fragen über die Glaubwür¬
digkeit von Zeugen nur aus der vorliegenden Sache selbst
geschöpft werden, und der Zeuge müsse vor allen Fragen
bewahrt bleiben, die über diese vom Gesetz gezogenen
Grenzen hinausgehen oder gar den Zweck verfolgen , den
Zeugen oder eine ihm nahestehende Person bloßzustel¬
len . Fragen nach früherer Bestrafung von Zeugen dür¬
fen nur bei zwingender Veranlassung gestellt werden .

Möge dieses Beispiel bald überall Nachahmung
finden .

« * »

Zum Prozeß Eulen - urg
wird berichtet, daß weitere 16 Personen aus München
und den Vororten (Vorladungen für die nächsten Tage
erhalten haben . Unter den neuen Belastungszeugen be¬
finden sich sieben Starnberger Fischer und drei
Mitglieder der preußischen Gesandtschaft.

Ferner meldet die „B . Z . a . M .
" : Vor dem Schwur¬

gerichtssaal ist das Polizeiaufgebot verstärkt
worden . Wie verlautet , hat Oberstaatsanwalt Jsen -
biel erklärt , daß er in den Pausen belästigt worden
sei . Als neuer Zeuge ist Oberhofmarschall Graf A u g u st
Eulenburg erschienen, der Mch kurzen Erklärungen
des Justizrats Bernstein gestern als erster Zeuge ver¬
nommen wurde . Hierauf wurde Milchhändler Riedel -
München vernonrmen . Während der Vernehmung Rie-
pels mußte Justizrat Bernstein den Saal verlassen.

» « *

Neuer Zank im Flottenverein .
Es steht fest, daß Fürst Salm - Horstmar auf

die Leitung des Flottenvereins verzichtet hat . Das
Schreiben , in dem er diesen Entschluß der Präsidial¬
geschäftsstelle in Berlin mitteilte , lautet in seinen
Hauptsätzen :

Dem Präsidium des Deutschen Flottenvereins er¬
laube ich mir ganz ergebenst mitzuteilen , daß es mir
leider nicht gelungen ist, die der Annahme mei¬
ner Wahl entgegenstehenden Hindernisse zu be¬
seitigen . Ich bin daher zu meinem großen Be¬
dauern nicht in der Lage , dem auf der Haupt¬
versammlung des Deutschen Flottenvereins in Danzig
an mich ergangenen ehrenvollen Ruf , wieder an die
Spitze des Vereins zu treten , Folge zu leisten.

Fürst Salm hat nach der „ Rhein .-Westf. Ztg .
"

diese Entscheidung unmittelbar nach der Audienz getroffen,
die er vor einigen Tagen in Kiel Leim Kaiser hatte .
Das alldeutsche Blatt will nicht veröffentlichen , was
dort vorgegangen ist, Schließlich aber bemerkt es :

Die Entscheidung fiel gegen den Fürsten , sehr
unerwartet , denn noch vor acht Tagen waren dch
ausschlaggebenden Personen mit der durch den Danzi -
ger Tag geschaffenen Lage einverstanden . Dann
errangen die Intrigen der Bayern die Ober¬
hand , und die Wagschale senkte sich tief zu ungunsten
des Fürsten und seiner Freunde . Gegen die Wün¬
sche eines Bundesfürsten konnten leider die
höchsten verantwortlichen Reichsbeamten ihre wohl¬
überlegten und durch den Oberpräsidenten in Danzig
festgelegten Meinungen und Absichten nicht durchsetzen .

Der Streit zwischen den norddeutschen „ Unentweg¬
ten" und den Bayern geht also von frischem los .

* * *

Elektrischer Versuchsbetrieb in Baben .
Karlsruhe 4 . Juli . Die badische Regierung wird

auf der Wiese ntal bahn einen ersten größeren Ver¬
such zur Einführung des el ekirisch en Betriebes
machen, an den 'der Kommissionsbericht der Zweiten
Kammer über Eisenbahnbudget die Erwartung knüpft,
daß im Bewährungsfalle auf eine weitere Ausdehnung

eingeborenen Kannibalen , die bei der ersten besten Ge¬
legenheit bereit waren , einen von ihren vergifteten Pfei¬
len auf uns abzuschießen. Wir waren bei den Erd¬
arbeiter:, Grabenleitungen , Pam -Pflanzungen und einem
Dutzend anderer Dinge den Tag über hinreichend be-
schchtigt , aber am Abend hatten wir etwas Zeit für
uns frei . Unter anderem lernte ich auch für den
Doktor Arzneien bereiten , und schnappte , dies und jenes
von seinen Kenntnissen auf . Dabei paßte ich .immer
auf eine Gelegenheit zur Flucht ; allein die Insel ist
viele hundert Meilen von jedem andern Land entfernt ,
und in jenen Meeren weht so gut wie gar kein Wind ;
da war 's fast ein Ding der Unmöglichkeit, fortzukommen .

Der Arzt , Doktor Sommerton , war ein flotter , jun¬
ger Bursche, und die anderen Offiziere pflegten abends
in seiner Wohnung zusammenzukommen und Karten zu
spielen . Die Apotheke, in der ich meine Arzneien be¬
reitete , stieß an das Wohnzimmer ; durch ein kleines Fen¬
ster sah man hinein . Oft , wenn mir einsam zu Mute
war , löschte ich die Lampe in der Apotheke aus , und
konnte dann das Geräusch hören ynd an dem kleinen
Fenster stehend, dem Kartenspiel Zusehen .

' Das machte
mir Vergnügen ; denn ich spielte selbst gern Karten . Die
Spieler waren Major Scholto , Hauptmann Morstan und
Leutnant Bromby Brown , die das Kommando über die
eingeborenen Truppen hatten ; ferner der Doktor selbst
und zwei oder drei Gefängnisbeamte ; eine sehr gemüt¬
liche , kleine Gesellschaft. Etwas fiel mir aber bald da¬
bei auf ; nämlich die Offiziere verloren immer und die
Zivilisten gewannen . Das soll durchaus nicht heißen,
daß irgend etwas Ungehöriges geschah ; ich xrwähne nur
die Tatsache . Die alten Gefängnisinspektoren hatten ,
seit sie in den Andamanen waren , wenig anderes ge¬
tan , als Karten gespielt , und Uebung macht den Meister .
Die anderen aber spielten nur zum Zeitvertreib , und
warfen ihre Karten gleichgültig hin , wie es gerade kam .
Einen Abend nach dem andern standen die Offiziere als
ärmere Leute von: Spieltisch auf , und je ärmer sie

in größerem Umsorge bald mit Bestimmtheit zu rech¬
nen sein werde. In

' der auf diese Weise zu verwirk¬
lichenden Ausnützung per Wasserkräfte liege für das
Land ein hocheinschlagender volkswirtschaftlicher Gewinn
eine namhafte Förderung der Wektrizitätsfühigkeit des
Staates und bis zu einem gewissen Grade eine Unab-
hängigmachung der Eisenbahnverwaltung von den Kon¬
junkturen des Kohlenmarktes . Als erste Teilforderuna
sind dafür 100 000 Mark eingestellt . Die nötige elek¬
trische Kraft soll dem im Entstehen begriffenen Kraft¬
werk bei A u g st - W e y h l e n entnommen werden. Ferner
sind für eine Starkstromfernleitung Mannheim
Heidelberg , Karlsruhe Mark 606 000 eingestellt. Durchdie geplante Verbindung der Danrpfzentralen Karlsruhe
und Mannheim soll sich wogen der Vereinfachung und
Sicherheit des Betriebes damit eine Kostenersparnis von
jährlich etwa 59 000 Mark ergeben . Ueberdies falle da¬
durch die Schaffung einer Reserve für das überlastete
Karlsruher Elektrizitätswerk fort . Auch soll diese Fern¬
leitung so gestellt werden , daß sie bei Errichtung eines
Wasserwerkes bei der oberen Murg ohne weiteres zur
Ueberleitung des elektrischen Stromes von dort nach
Mannheim und Heidelberg benützt werden kann.

* » *
Ein Deutscher von russischen Polizisten

erschossen .
Am Sonntag abend wurde in Lodz von einer P o-

lizei Patrouille in der Petrikaustraße ein elegant
gelleideter junger Mann , der auf dem Trottoir ging und
etwas notierte , beobachtet. Nachdem man ihn eine
Stunde beobachtet hatte , befahl der Polizeibeamte
dem jungen Manne , er solle die „ Hände hoch " halten.
Als er, wahrscheinlich weil er den Befehl nicht
verstand , nicht Folge leistete, erschossen die
Schutzleute mit ihren Mauserpistolen den
Unschuldigen . Laut der bei der Leiche gefundenen Le¬
gitimation war der Erschossene ein Photograph Ed¬
mund Mali aus Berlin .

Wenn diese Nachricht sich bestätigt , dann knuß man
energisch Genugtuung für diese russische Brutalität for¬
dern . Am besten wärs , man würde den ganzen russi¬
schen Staat unter Kuratel der gesitteten Völker stellen.

* » *
Raub eines Judenknabe».

Der Kl . Dresse wird aus Rom geschrieben : Fünfzig
Jahve waren am 24 . Juni seit dem Tage verflossen ,
wo die päpstliche Regierung in Bologna den Raub
des si eb e njährigen ^J udenknaben Edgardo
W 'o rtara anbefahl und durchführte , ein Fall , der die
ganze gebildete Welt empörte . Girolamo Mortara , ein
Händler in Tapezierartikeln , hatte im Jahre 1852 ein
christliches Dienstmädchen , Anna Morisi , seit Mil¬
deren Monaten im Hause, was damals auffallend war,
da es den Juden im Kirchenstaat verboten war , christ¬
liche Dienstboten zu halten . Die Morisi , die wohl ihre
Skrupel haben mochte und gehört hatte , daß jeder, der
ein Judenkind taufe ,

'mit vollem Ablaß in den Himmel
komme , gab dem acht Monate alten Edgardo , als
sie ihn in Todesgefahr glaubte , die Not taufe , ver¬
schwieg aber den Fall . 1857 erkrankte per andere
Sohn Girolainos mit Namen Aristide , und siebe Nach¬
barinnen rieten der Dienstmagd , diesen zu taufen, wo¬
rauf sie antwortete , sie scheue sich , es zu tun , da sie
schon den kleinen Edgardo zum Christen gemacht hätte.
Die Geschichte sprach sich herum , nur die Familie Mor¬
tara erfuhr nichts davon , wohl aber der Vorsteher
der Inquisition , der D o mini kan erparer
Feletti . Dieser lud die Dienstmagd Morisi mehrere
Male vor das Gericht der Inquisition und berichtete
seinem Kardinalerzbischof , der sich nach Rom wandte und
den Befehl erhielt , sich des christlichen Juden -
k 'n a b en zu bemächtigen und ihn nach Rom zu bringen.
Am Abend des 23 . Juni 1858 wurde das Haus des
Juden Mortara von der Gendarmerie besetzt , die die
Auslieferung des Kleinen verlangte . Mit Mühe setzte

wurden , desto begieriger waren sie auf das Spiel . Ma¬
jor Scholto erging eD am schlimmsten. Er pflegte zuerst
in Banknoten und Gold zu zahlen , aber bald stellte er
Wechsel aus , und zwar auf große Summen . Manchmal
gewann er eine Weile , wie um ihm Mut zu machen ,
und dann kehrte das Glück sich wieder mehr als je
gegen ihn . Den ganzen Tag irrte er umher, finster
wie eine Gewitterwolke und legte sich weit mehr

' aufs
Trinken , als ihm gut war .

Eines Abends verlor er noch mehr als sonst. Ich
saß gerade in meiner Hütte , als er mit Hauptmann Mor¬
stan auf dem Wege nach ihrem Quartier daherkam . Die
beiden waren Busenfreunde und unzertrennlich . Der
Major schien ganz rasend über seine Verluste.

Es ist aus mit mir , Morstan , sagte er . Ich muß
den Abschied nehmen ; ich bin zu Grunde gerichtet .

Unsinn , alter Kamerad , sagte der andere, ihm auf
die Schulter klopfend. Ich habe auch einen bösen Hieb
bekommen, aber —

Das war alles , was ich hören könnte ; aber
,

es
ging mir im Kopf herum .

Ein paar Tage später schleuderte Major Scholto an
der Bucht entlang . Da nahm ich die Gelegenheit wahr,
ihn anzureden . .

Ich möchte Sie um Ihren Rat ersuchen , Herr Ma¬
jor , sagte ich .

Was gibts , Small ? fragte er, die Zigarre aus
dem Munde nehmend .

Ich wollte Sie etwas fragen, Herr Major , Wer ytz
wohl die richtige Person, an die ein versteckter 'Lchap
übergeben werden sollte ? Ich weiß, wo eine Halle w c ,
lion verborgen liegt und da ich selbst keinen Gebraum
davon machen kann , so dachte ich , es wäre ecgent ny
das beste, den Schatz der betreffenden Behörde Zu uve -

geben ; es wäre doch möglich, daß man mir meine ^ tr
zeit dafür abkürzt .

Fortsetzung folgt .



der Vater es durch, daß er sich beim Erzbischof-Kardinal¬
legaten beschweren dürfte . Doch der Prälat blieb un¬
erbittlich Und gewährte nur vierundzwanzig Stunden
Frist. Nach Ablauf dieser rissen die Gendarmen das
Aind dem ohnmächtig niedersinkenden Vater aus den
Armen . Die kaum aus dem Kindbett genesene Mutter
hatte man mit Gewalt in ein anderes Haus geschleppt ,
'
damit sie nicht Zeugin würde . Edgardo wurde in einen
Wagen getragen und vor die Stadt gebracht, wo er
mit einem Gendarmen in Zivil nach Rom per Eilpost
fuhr . Die Mutter .verfiel in Krämpfe und wurde so
schwer krank , daß che sich nie mehr erholte , der Vater
war feit der Zeit halb geistesgestört und vernachlässigte
sein Geschäft derart , daß dessen Ruin ihn später zur Aus¬
wanderung nach Turin zwang . Die ganze liberale
Presse der Welt schlug Lärm , der Premier des König¬
reichs Sardinien , Cavour , selbst Napoleon III . prote¬
stierte bei Papst Pius IX . Vergebens ! Edgardo kam in
Rom in die Hand des Rektors der Katechumenen, der
ihn in ein Kolleg brachte , wo er von neuem getauft uild
zum Geistlichen erzogen wurde . Als Bologna 1859
italienisch wurde , schickte man ihn in die Sa¬
binerberge in ein Kloster, und , als der Kirchenstaat
1870 italienisch wurde , nach Tirol und von dort nach
Frankreich und Spanien . Jetzt ist Pater Pius Edgar
Mortaro ein Pisinger Professor der Theologie und Mis¬
sionsprediger der Patres vom Lateran in Roni . Seine
Verwandten sind Juden geblieben , denn er hat nie da¬
ran gedacht , auch sie zu bekehren.

Tages -Chronik.
Berlin , 7 . Juli . Der Kaiser hat gestern spät

abends seine diesjährige Nordlandsr eise von Trave¬
münde aus angetreten .-

Berlin , 7 . Juli . Fürst Eulenburg hat heute
Nacht einen sch w er e n,B r e ch a n fa l l erlitten , so daß
die Aerzte herbeigerufen ! werden mußten .

Mülhausen , 7 . Juli . Bei den Nachwahlen zum
Gemeinderat haben die Bürgerlichen sämtliche
noch zu besetzendenfünfSitze des Gemeinde¬
rats erobert . Nunmehr besitzen die Sozialdemokraten
ebenso wie in Straßburg keinen Sitz mehr im Gemeinderat .

München , 6 . Juli . Der Liberale Kongreß
erreichte heute abend seinen Höhepunkt mit einer guten, von
vielen Tausenden besuchten Volksversammlung im Saale
des Münchner- Kindl-Kellers. Der jungliberale Führer
Lüssow und die Reichstagsabgeordneten Wölzl , Müller -
Meiningen und Nauman n sprachen über die Solidarität
des Liberalismus und seine Neubelebung und Erstarkung
zum Kampfe um das parlamentarisch-konstitutionelle Re¬
giment .

München , 6 . Juli . Wie die „Augsb. Abendztg."
meldet, ist Landtagsabgeordneter Erhärt - Ludwigshafen
(Soz.) schwer erkrankt. Hochgradige Nervosität habe ihn ge¬
zwungen , in einem Erholungsheim Genesung zu suchen .

Mannheim , 6 . Juli . Gestern starb hier der als
nationalliberaler Politiker bekannte Erste Staatsanwalt Dr .
Richard Junghanns . Der Verstorbene hatte sich der
jungliberalen Bewegung angeschlossen und verfocht mit
Lebhaftigkeit die liberale Idee . Junghanns war 1861 in
Kenzingen geboren, er erreichte also nur ein Alter von
47 Jahren . Er litt an einer schweren Nierenkrankheit.

Paris , 7 . Juli . Luftschiffer Feyhmann hat mit
seinem Flugapparat 18s Kilometer in 20 Minuten
durchsegelt und damit den 10 000 Franks -Preis gewonnen .

Paris , 5 . Juli . Die Bereinigung der So¬
zialisten des Seinedepartements veranstaltete
gestern abend eine Protestversammlung gegen
die Reise des Präsidenten Fallieres nach
Rußland . 2000 Personen nahmen an der Versamm¬
lung teil, darunter viele russische Flüchtlinge . Die
Redner kündigten an , daß diese Versammlung nur ein
Vorspiel zu einer allgemeinen Protestkundgebung in
ganz Frankreich bilde . Der sozialistische Deputierte
Sembct hielt eine Rede, in der er u . a . sagte :
Da man will , daß Präsident Fallieres eine Reise unter¬
nimmt, so erkläre ich, -daß es eine Reise gibt , für welche
ich stimmen würde , eine Reise nach Berlin . Wir wollen
den Frieden und vor allem den Frieden mit Deutschland ,
und unser hauptsächlichstes Bemühen wird darauf ge¬
richtet sein , unsere Regierenden zu zwingen , den Deut¬
schen die '

Hand zu reichert arrstatt ihnen die Faust zu
zeigen .

Petersburg , 6 . Juli . Der Präsident des Peters¬
burger Obergerichtshofes, Krascheninnikow , wurde gestern
abend in dem Hofe eines Hotels durch einen Dolchstoß
tndieBrust verwundet . Der Täter konnte nicht
ermittelt werden.

Das Extraschiff, das gm Sonntag eine Luftfahrt von
Konstanz nach Bregenz Msführte , erlitt einen Ma -
Wnendefekt und mußte auf offenem See Halt machen,ms von Lindau der Dampfer Stadt Meersburg zu Hilfe
wm und das ^ traschisf in den Lindauer Hafen ein¬
schleppte . Die Passagiere mußten ihre Vergnügungstour
aus dem Dampfer Stadt Meersburg fortsctzen .

Aus Bamberg wird berichtet : Seit halb 12 Uhr
nachmittags steht die große hiesige Asphalt-Dachhappen -
Teerprodukten -Fabrik Weber in Flammen . Die Fa¬
brik ist rettungslos verloren , 2 Regimenter Militär wur -
bE"

, an die Brandstelle beordert . Die Feuerwehr ist
machtlos . Es besteht große Explosionsgefahr in der
Teerölkesselhalle . Die Fabrik ist in ein großes Flam -
menmeer getaucht, 2 Arbeiter werden vermißt .
R n» '

" Münchener Studenten wurde beim
-oestmgen der Kr aupenw and spitze von einem Ge¬
bauter überrascht. Zwei Studenten wurden getötet ,oE andere nicht «unerheblich verletzt .

Dre „Berliner Zeitung am Mittag " meldet : Sonn¬
st mittag geriet in der Gegend zwischen Mittenwalde und
onlgswusterhausen ein Luftballon in eine Hagel -

chch siel rapid . Ein Insasse , Dr . Simon aus
.„ ssi ' schlug so hart auf dem Erdboden aus , daß ihmem Fuß zersplitterte .Die große Schuhwareufabrik von Jakob AdolfP ' rmasens ist völlig

von
nieder gebrannt .

rn
Das

Feuer entstand infolge der Gasexplosion im Bureau
des Besitzers, der als Leiche gefunden wurde ; die Frau
und der Schwager des Besitzers erlitten bei den Rettungs¬
versuchen schwere Brandwunden . 400 Arbeiter sind brot¬
los . — Nach weiteren Meldungen hatte der Besitzer , der
seit längerer Zeit an Gemütsstörungen litt , sich in das
Kontor eingeschlossen , und sämtliche Gashähne aufgedreht .
Beim Oeffnen der Türe erfolgte die Explosion , die dann
die Feuersbrunst hervorrief .

Wegen der anhaltenden Trockenheit fand in
Bari eine Bittprozession ^ statt , an der über
3000 Personen teilnahinen . Es kam zu fa nati -
schen Szenen . Männer und Frauen geiselten sich und
rauften sich dig Haare aus , zerschlugen sich die Brust
und konnten nur mit Mühe vor Schlimmerem bewahrt
werden . Hie und da kam es zu heftigen Zusammenstößen
mit dem ruhigeren Teil der Bevölkerung . Der Führer
der aufgeregten Masse scheint ein ehemaliger Militär¬
arzt zu sein.

In Port au Prince hat eine am Sonntag aus -
gebrochene Feuers brun st gegen 400 Häuser zer¬
stört . Auch ! das Gerichtsgebäude , das Gefängnis und das
Arsenal , in dem sich Vorräte an Pulver und Munition
befanden , wurden ein Raub der Flammen .

Jugendliche Spitzbuben .
Der Kölner Kriminalpol i zeit ist es gelungen ,

drei Mitglieder jener Spitzbubenbande aufzuspüren , die in
letzter Zeit die nördlichen Stadtteile Kölns unsicher ma¬
chen . Es handelt sich um drei soeben der Schule ent¬
lassene Burschen , die gleichfalls , wie ihr Kollege im
Kölner Knabenmord , durch Schundliteratur zu verbreche¬
rischem Treiben angeregt , sich zu einer Bande vereinig¬
ten , die mit Revolvern , einer Menge Patronen und Diet¬
richen ausgerüstet , nachts in Privathäuser sich einschlichen
und nach eigenem Geständnis nicht vor einem Mord
zurückgeschreckt wären , wenn sie in Ausübung ihres ver¬
brecherischen Handwerks gestört worden wären . Bei Fest¬
nahme ,der Verbrecher wurden die über Dächer die ju¬
gendlichen Spitzbuben verfolgenden Kriminalbeamten mit
Schüßen empfangen . Bei einem Buben wurden sechs
Säkchen mit 100 Patronen und ein fünflänfiger Revol¬
ver, sowie andere Mordwerkzenge vorgesunden .

Aus Württemberg .
Dieustnachrichten . In d e n Ru h ekand v ersetzt : Den

Eistnbahiünipekror tu . RechnnnstSiat Finkb d i der Generaldncklion
der Staatteipnbahnen un e - Vetteihunz der RNleikeuzcs I . Klasse
deS Frt diichsorders .

Versetzt : Den Poststtretär Ül . Obeiposn'ekcetär Nufer bei
dem PollamI N - . 8 in Stuttgart und den Past 'tt . e . ä : Bcchtold bei
dem Vabrpostamt Stuttgart zur Äirieraldinkt on der Post,n und
Telrg aphen und den Posts k ctär H racker bei dem Postamt Nr.7 m
Ltmtgau zu dem Postamt Nr . II daselbst .

Befördert : Tie Odeipostoisistenlen Stechrr btt dcm Bahu-
postamt Sttrttsait und Schäfer (Fritzr bl dem Postamt Nr . t in
Slut gar! zu Postsetietären bei dem Bihnpostamt Stuttgart sowie
den Oderxostusiäenien Bensch bet dem Postamt Nr . 2 in Remlingen
zum Postsekretär in Rouweit .

Ernannt : Den Vostmaktikauien I . Klasse Glcmser zum
Obe . postassistenten in Z '-ffer Hausen.

Uebertragen : Die Schulstelle an der euangl . Volksschule
in Ellwangen dcm Schullehrer Schwe zer in Dö rrnzimmern. Bezirk
Künzelsau , die 2 Schulstelle in Dcckenpnonn, Bez. Calw , dem Unter-
lch er WUHelm Häuhlec in Eningen, Biz , Pfullingen , die 3 . Schnl -
snllc in Laugenau dem dortigen Schullehrer Re,ff , die 4 Schulstelle
d . m do . Ngen Echnlleh er Snsingcr .

Der Berbanbstag der Schreinermeister
Württembergs und Hohenzollern fand in Stutt¬
gart statt . Als Vertreter der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel wohnte Amtmann Klaiber den
Verhandlungen an , ferner war Landtagsabgeordneter
Hill er erschienen . Der Vorsitzende, Schreinermeister
Kranz , begrüßte die zahlreich besuchte Versammlung ,
worauf Amtmann Klaiber namens der Zentralstelle für
Gewerbe u . Handel den Beratungen besten Erfolg wünschte.
Die Zentralstelle werde die Bestrebungen des Ver¬
bands aufs nachdrücklichste unterstützen. Namens der
Handwerkskammer Stuttgart und des württ . Handwerker-
Landesverbands sprach Malermeister Hang . Der Vor¬
sitzende erstattete sodann den Jahresbericht . Der Ver¬
band zählt jetzt 30 Korporationen mit zusammen 898
Mitgliedern , zu denen noch 100 Einzelmitglieder kom¬
men . Nach der Neuwahl des Ausschusses referierte
Schreinermeister Krieg über Feststellung einer Landes¬
preisliste . Die Versammlung stimmte einen: Antrag
zu, wonach eine solche nur im Schema und in den Po¬
sitionen einheitlich ausgestellt werden soll, dagegen jeder
Bezirk seine Preise nach Bedürfnis selbst regeln kann,
und zwar soll die Liste der Stuttgarter Genossenschaft
als Landespreisliste mustergültig sein . Nach einem Re¬
ferat von R üdt - Stuttgart erklärte sich sodann die Ver -
fammlung einstimmig für die Abschaffung der
Stuttgarter Möbel messe . Eine diesbezügliche
Eingabe soll an den Gemeinderat gerichtet werden . Als
Ersatz für die Möbelmessen wurde die Errichtung von
örtlichen Möbelverkaufsstellen und die Gründung einer
Zentralmöbelhalle angeregt . Hierauf beschäftigte sich der
Verbandstag mit der Konkurrenz durch die Strafanstal¬
ten . Der Verbandsausschuß soll dahin wirken, daß die
Maschinenarbeit in den Strafanstalten abgeschasft wird ,
dieselben zu den Beiträgen für die Berufsgenofsenschas¬
ten und zur Gemeindesteuer , herangezogen werden . An
die Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Mittag¬
essen. .

Lubwigsburg , 6 . Juli . Für die Verwertung der
Wasserkräfte des Neckars bei Beihingen , die sin Stutt¬
garter Konsortium unter der Leitung des Bankhauses Al¬
bert Schwarz und der Mitwirkung der Amtskörperfchaft
Ludwigsburg betreibt , liegt jetzt ein neues Proejkt vor,
das u . a . im Gegensatz zum früheren , welches das Tur¬
binenhaus auf Markung Beihingen vorfah , mit Rück¬
sicht auf die spätere Schiffbarmachung des Neckars das
Tnrbinenhaus auf Markung Pleidelsheim OA . Marbach
plant . Auch dieses Projekt hat die Konzession der Kreis -
regierung Livar noch nicht erhalten , doch rechnet man
in den beteiligten Kreisen bestimmt mit ihrer Gewähr¬
ung . Voraussetzung dafür ist der Nachweis des zu

erwartenden gemeinwirtfchaftlichen Nutzens für die Ober --
ämter Ludwigsburg und Marbach .

Stuttgart , 7 . Juli . Die Volkspartei hat die
Kandidatur für die Nachwahl in Oberndorf dem
Redakteur Eugen Roth - Stuttgart angetragen , nachdem
die Gesundheitsverhältnisse des Arbeitersekretärs Fischer
diesem nicht gestatten,, sofort in den Wahlkampf einzu¬
treten . Roth hat angenommen .

Stuttgart , 6 . Juli . Der Garteningenieur Karl
Schwede und Architekt Franz Röckle haben bei einem Wett¬
bewerb um Entwürfe für einen Stadtpark in Hamburg
einen Preis von 1000 Mark errungen .

Stuttgart , 6 . Juli . Mit den Arbeiten für den
Umbau des Hauptbahnhofs Stuttgart wird nun¬
mehr begonnen . Die Württ . Eisenbahnverwaltung hat
bedeutende Erd- , Betonier - und Maurerarbeiten und einen
Tunnel von 680 Meter Länge mit einem Kostenaufwand
von mehreren Millionen Mark zur Vergebung ausge¬
schrieben. Diese Arbeiten sollen binnen 2 1/2 Jcchren aus¬
geführt werden . Hieran anschließend kommen im Ver¬
laufe der nächsten Jahre weitere größere derartige Ar¬
beiten zur Vergebung .

Friedrichshafen , 6 . Juli . Der eben mit der goldenen
Medaille für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnete Zeppe-
lin 'sche Ingenieur Ludwig Dürr , ist am 4 . Juni 1878 zu
Stuttgart geboren, hat von 1895 —1898 die K. Baugewerk¬
schule in Stuttgart besucht und dort im Sommer 1898 die
Diplomprüfung bestanden. Nachdem er im Jahre 1896
b/i Jahre als Maschinentechniker bei der Maschineninspektion
Aalen beschäftigt gewesen war , trat er im Jahre 1898 in
den Dienst des Grasen von Zeppelin und leitete den Bau
der drei letzten Luftschiffe . Ingenieur Dürr beteiligte sich
bisher an allen Ausstiegen , wobei ihm die aöronautische
Führung anvertraut war .

Eine aufregende Szene spielte sich Montag Mittag
im Schalterraum des Postamts Nr . 3 in Stuttgart
ab . Eine Frauensperson im Alter von etwa 30 Jahren
lauerte von 2 Uhr ab dem Postsekretär Zaiser auf . Als
dieser nun gegen 3 Uhr am Postanweisnngsschalter er¬
schien und eine Anweisung entgegennahm , gab sie fünf
S ch ü s s e a u f ihn a b, von denen einer durch die Wange
ging , während ein zweiter ihn in den Rücken traf . Tie
drei anderen Schüsse gingen fehl . Die Attentätern : na¬
mens Rosa Löwenberg , Wurde sofort, ohne Wider¬
stand von ihren Seite , festgenommen. Der Grund zur
Tat dürfte in Rache und Eifersucht zu suchen sein . Der
Postsekretär wurde nicht lebensgefährlich verletzt ins Ka¬
tharinenhospital verbracht .

Zu dem M 0 rdanfa ll auf den Postsekretär Zai¬
ser erfährt das Südd . K .-B . , daß die Rosa Löwenberg,
die in der Nähe der Hospitalkirche ein Damenkaffee be¬
treibt , schon früher Liebschaften mit Eisenbahn - unie,Post¬
beamten gehabt und auch einmal einen Finanzbeamten mit
Erschießen bedroht hat .

Am Samstag und Sonntag sind in Friedrichs -
Hafens chwere Hagelwetter über die Stadt und Umgebung
niedergegangen .

Spiel und Sport .
Friedrichshafen , 6 . Juli . Zu der Bodensee -

Motorboot - Regatta , die vom deutschen Motor -
Uacht - Klub arrangiert und vom 7 . bis 9 . August
abgehalten wird , sind bereits 30 Motor -Jachten ange¬
meldet . Die Motorboot -Regatta nimmt am 7 . August
vor Konstanz ihren Ausgangspunkt . Die Bahn führt
an Ueberlingen vorbei in den Ueberlinger See . Abends
ist Festessen und Preisverteilung sin Konstanz .

''Am
Samstag den 8 . August ist ein Blumenkorso am
schweizerischen User entlang über Bregenz nach Lindau
geplant . Der gemeinnützige Verein Lindau wird am
Abend des 8 . August zu Ehren der Gäste eine groß¬
artige Seehafenbeleuchtung mit G 0 ndelfest und Feuer¬
werk veranstalten . Am -Sonntag den 9 . August ist eine
Regatta von Lastfahrzeugen von Lindau nach
Friedrichshafen vorgesehen. Den Schluß bildet nachmit¬
tags eine weitere Regatta , vor Friedrichshafen , wo die
Preisverteilung voraussichtlich vom König von Würt¬
temberg selbst vorgenommen wird . Zur Behebung des
Bildes werden die Segelklubs Lindau und Bregenz an
beiden Tagen ein Geschwadersegeln von Bregenz
und Lindau nach Friedrichshafen veranstalten . Außer¬
dem hat auch Graß Zeppelin bereits erklärt , daß
wenn die Dispositionen es erlauben , er gerne an einem
dieser Tage mit seinem neuen Luftschiff eine oder meh¬
rere Fahrten über den Bodensee unternehmen werde.

Vermischtes.
Adressat per Ballon abgereift .

Wir lesen in der Franks . Ztg . folgende hübsche Skizze :
„Es gibt kleine Interpunktionszeichen in dem fort¬
laufenden Texte unserer Entwickelung, die man verzeichnen
soll , weil sie morgen schon überholt , übermorgen schon
vergessen sind . Wir hatten an einen unserer Mitarbeiter in
dringlicher Angelegenheit cin Telegramm abzusenden.
Antwort bezahlt . Statt der ersehnten Antwort kam eine
amtliche Mitteilung : „ Telegramm unbestellbar , Adres¬
sat per Ballon abgereist .

" Heute verblüfft uns
das noch und das mit dem roten Streifen beklebte Blatt
geht von Hand zu Hand . . . Morgen schon werden wir
unsere Freunde nur noch drahtlos erreichen — irgendwo
im Weltall , wo sie, ihr Flügelrößchen unter den Beinen ,
bei der nächsten Luftstatton anfragen , ob kein redaktioneller
Steckbrief wegen Urlaubsüberschreitung hinter ihnen her
ist . Lacht da Jemand ? Wir bitten ihn nur das ' Tele¬
gramm in die Hand zu nehmen, aus dem in ganz ge¬
wöhnlichen Lettern steht : „ per Ballon abgereist" , als ob
sich 's chm eine kleine Trambahnfahrt handle . . . Und
das Aergerlichste ist nur , daß wir den Kerl nun wirklich
nicht erwischen können, denn die verfluchten Ballöner ha¬
ben es heute noch an sich , daß man nicht weiß, wo sie
niedcrgehen . . . , armseliges , rückständiges Fuhrwerk . . .
Morgen wird ' s schon anders sein . Puf dem Balkon steht
unsere Flngmaschine , in der Westentasche haben wir das
Mikrophon für Telephongcspräche mit dem Südpol . .



Sommerfest der Volkspartei in Neuenbürg
(Original -Bencht unseres V Korrespondenten )

Im Anschluß an unserrn Bericht in Nr >55 teilen wir folaen ' eS
mit :

An Abgeordneten waren anwesend : Liesching, Schweik -
hardt , Schmid - Freudenstadt , Staudenmeyer , Wagner , Löchner ,
Käß , Nägele , Beuerlen . Unter den „ Alten " der Partei
sahen wir Dr . Richter - Pforzheim , den Vorsitzenden der
Deutschen Friedensvereine , den „ alten Winter " , den früheren
Abgeordneten von Brackenheim , und Bankdirektor Kayser -
Pforzheim .

Beim Mittagsmahle im Gasthofe zur „ Post " konzertierte
ein Teil der Stadtkapelle . Hier hieß Meisel - Neuenbürg
die Parteigenossen willkommen ; H o ff m a n n - Stuttgart
gedachte der Freunde , wie Bleyer , Ietter , Georgii ,
Wilh . und Friedrich Treiber etc.

Nachdem der Zug den Festplatz erreicht hatte , hieß
Stadtschultheiß Stirn namens der Stadt die Gäste will¬
kommen und wünschte den Verhandlungen guten Verlauf .

Darauf begrüßte Kaufmann Fieß die Parteigenossen
namens der Neuenbürger Demokraten und brachte ein Hoch
auf die Partei aus .

Als nächster Referent bestieg Reichstagsabgeordneter
Schweikhardtdie Rednertribüne und führte in aus drucks
voller Rede über

die Arbeiten im Reichstage
folgendes aus :

Verehrte Festgenoffen , meine Damen und Herren !
Hier in der freien Natur , da drängt sich auch die

Politik uns auf . Selbstverständlich kann ich der Kürze
der Zeit wegen nicht auf alle Einzelheiteir eingehen , aber
ich will doch diejenigen Punkte erwähnen , die ganz be¬
sonders die politischen Geister erregt haben . Der jetzige
Reichstag biete ein ganz anderes Bild als der vorige .
Im vorletzten Reichstag war gerade das Zentrum die
herrschende Partei . Mit ihren hundert Mandaten konnte
sie im Verein mit den Konservativen Regierungspartei
sein und sie konnte mit der Sozialdemokratie negierende
Partei sein. Bei den Wahlen kam es anders . Die
Prophezeiung des Abg . Bebel in Hamburg erfüllte sich
nicht . Die Sozialdemokratie verlor die Hälfte ihrer
Sitze , und damit war auch gleichzeitig das Zentrum ge-
schlagen . Für uns war die Hauptsache , die Einigung

der drei liberalen Gruppen Es gelang die drei Gruppen
allerdings nicht zu einer Partei znsammenznschmelzen ,
sondern es bildete sich eine Fraktionsgemeinschaft . Auf
diese Weile hatte der Linksliberalismus 5 ! Stimmen er¬
halten . Ich will durchaus nicht behaupten , daß nun alles
harmoniert , im Gegenteil , es geht oft dort recht lebhaft
zu . Aber am Ende einigt man sich doch Bei allen
Fragen wird berücksichtigt, daß die Fraktionsgemeinschast
erhalten bleiben muß ( Bravo !) , trotz aller feindlichen
Anfechtungen , die leider auch aus den eigenen Reihen
kamen . Mit der Stärke von 50 Mann sind wir im
Reichstage zu einer ausschlaggebenden Stellung gelangt .
Die Lösung der meisten Fragen ist von unserer Stellung¬
nahme abhängig . Alle Fragen werden von uns eingehend
geprüft Wir wissen ganz genau , was wir zu tun und
zu lassen haben . Wir werden auch fernerhin nach unseren
guten Grundsätzen handeln , wie wir das bisher getan
haben . Redner wendet sich dann gegen das Verhalten
der Sozialdemokratie , die überall den Liberalismus be¬
kämpfe Er erinnert dabei an die preußischen Wahlen
und auch an die kürzliche Rede des Reichstagsabgeordneten
Stadthagen . Er sei überzeugt , daß auch die den¬
kenden Wähler der Sozialdemokratie eine Politik , wie sie
ihre Führer treiben , nicht billigen . Nicht wir haben un¬
sere Haltung verschoben , sondern die Nationalliberalen .
Ich erinnere an die Basfermannschen Reden innerhalb
und außerhalb des Reichstages . Ich erinnere ferner
daran , daß jetzt auch die Nationalliberalen für direkte
Reichssteuern zu haben sind . Im Februar 1907 habe
Bülow gesagt , er wolle die deutsche Politik in liberalem
Sinne führen . Bei dem hierbei entstandenen Worte
„konservativ - liberale Paarung " könne man das Gruseln
bekommen Wir haben diese Politik mit größter Vor -
sicht ausgenommen , und daß diese Vorsicht am Platze
war , das haben die späteren Verhandlungen gezeigt .
Einige Ansätze sind zwar vorhanden , daß die Regierung
es mit ihrer Absicht ernst meint , liberal zu regieren . Ich
darf daran erinnern , daß das Börsengesetz zustande kam,
das Majestätsbeleidigungsgesetz und auch die soziale Ge¬
setzgebung ist in gutem Fahrwasser . Der neue Staats¬
sekretär Beethmann -Hollweg scheint weiter in den vom
Grafen Posadowsky beschrittenen Bahnen wandeln zu
wollen . Daß viel gearbeitet worden ist, das können Sie
entnehmen aus der Tatsache , daß 28 Kommissionen gleich¬
zeitig und beinahe ununterbrochen in Tätigkeit waren .

Dem Rufe nach Norderney ist auch unser Führer
gefolgt . Es wurden dann auf ihn die ärgsten Ana 8
gemacht und so getan , als wenn wir uns desbalbwickeln lassen Payer mußte dem Rufe Folge leist^

'
um seme BermnuUigkeit zu positiver Arbeit m rei» °

ha , d» w , a,z
Tag erster Ordnung bezeichnet . Ich muß zugebendie damalige Erklärung Bülows im schärfsten Kontraststand mit den Versprechungen , die er im Reichstage amacht hat . Nun kann man ;a sagen , daß uns Preuke »nichts angeht , und doch berührt uns das vrenkisd,.
Wahlrecht in tiefster Weise . Die preußische Politik ist
auch für die Reichspolitik maßgebend , ich verweise dabeinur darauf , daß die deutschen Staatssekretäre auck Kok»
preußische Posten bekleiden . Den preußischen Einsiukwerden wir auch bei der Beratung der direkten Reichs
steuern zu empfinden haben . Ich bin auch der Ueber ^
zeugung , daß Preußen in seinem eigenen Interesse ae.
handelt hätte , wenn es wenigstens die geheime Wakl
bewilligt haben würde . Ich erinnere hierzu an den vonder Sozialdemokratie geübten Boykott . Die freisinnigen
Parteien erreichen durch ihr Auftreten mehr als die
sozialdemokratischen Wahlrechtsdemonstrationen .

(Fortsetzung folgt . )

Wildbad , den 8 . Juli 1908 . Entzückt ward das
Auge eines jeden gestern abend auf dem Kurplatz Lustwan¬
delnden durch die eigenartige , ja beinahe märchenhafte
Beleuchtung ; dazu das wirklich sehr gute Konzert unseres
Kurorchesters , das ein reichhaltiges , auserlesenes Programm
vortrug , so daß man mit dem Dichter sagen kann : „Mein
Liebchen, was willst du noch mehr ! "

* Das Kurtheater gibt heute abend als 28 . Vor-
stellung „ Im bunten Rock"

; morgen abend ist das Theater
geschloffen ; Freitag abend erfolgt die Wiederholung des
bei Publikum und Presse so großen Anklang gefundenen
Wied ' schen Satyrspiels „ 2 mal 2 - 5 " .

* Donnerstag abend findet unter der Leitung des
Kgl . Musikdirektors A . Prem im Konversationssaal ein
Musikalischer Abend niit Orchester statt , an dem
sich die Fürstl . Hohenlohesche Kammersängerin Fr . Emma
Tester aus Stuttgart als Solistin beteiligen wird .
Druck unk, Verlag der Beruh . v? ofmannschen Buckdruckerei
>n Wildbad Brranlw RrboOriir E , Reinhardt . daleM ,

Weues Wcrtuv-
Kerl'oevfol)ven !

Im Interesse der leidenden Menschheit bringe hiermit zur gefl
Kenntnis , daß zur Zeit in

I MtnrSRNNtÄZt
ein wichtiges unübertroffenes komb naturgemäßes Verfahren ange¬
wandt wird .

Dieses ausgeprobte Verfahren , das sogenannte Combinatium
«System Willy ) bietet eine hervorragende neue Vervollkommnung im
Dienste der Heilkunst , damit werden die im Körper enthaltenen Krank -
heitsstoffe , schlechte Säfte sHarnsäurej , Gifte etc . rasch zerstört und
führt so in einfacher , unschädlicher Weise die Genesung herbei . Patienten ,
welche durch das Combinatium - Heilverfahre » Besserung und
Heilung erzielten , bezeichnen solche Kur für wunderbare Heilwirkung

Patienten kann nur empfohlen werden , in ihrem eigensten In¬
teresse einen Versuch damit zu machen und werden viele damit Besserung
und Heilung erzielen , selbst in Fällen , wo Hoffnung auf Genesung
aufgegeben wurde .

Dieses moderne Heilverfahren wurde erfolgreich applikiert bei
Nervenleiden sowie nerv . Herz - , Magen -, Darm - , Nieren - und Leber¬
leiden , Blut - und Stoffwechselkrankheiten , Gicht - und Rheumatismus¬
leiden , Ischias , Hexenschuß, Neuralgien , Bronchialkatarrb , Influenza
und andere Leiden .
Sprechstunden : jeden Dienstag und Freitag nachm , von 2— 6 Uhr
— _ bei Herrn Schund , Ho ' el Uhlandshöhe ._

Weu ausgenommen :
Polyphon und Tymphonion Orchestrious ,

Musikautomaten , Geschicklichkeits-Automaten ,
Phonographen , Walzen , Platten , Nadeln .

6 -ra .mopLove , «jzz
—- Wortspielen bereitwilligst . - - -

Oalwbriek . IlOlN8 IlölkltzD , HUrenASsciiüft

üäekvt ' ei Oonäilore !

Hauptstraße 8o .

Kgl . Forstamt Wildbad .

mims.
Am Mittwoch , den SS . Juli

1S08 , vormittags 10 Uhr im
schriftlichen Aufstreich auf dem Rat¬
haus in Wildbad aus Staatswald
I , 98 Vörd . Eulenloch . 107 Ob .
Baurenteich , 110 Bold . Wanne , 118
Ob . Aitergrund : Langholz : 360
Forchen mit Fm . 178 I ., 252 II ,
125 III . , 18 IV . , 10 V . Kl . , 575
Tannen mit Fm . 578 I ., 116 II .,
127 III , 79 IV . , 81 V . Kl . , Ab¬
schnitte : 33 Forchen mit Fm . 14 I . ,
13 II , 3 III . Kl . , 93 Tannen mit
Festmeter 106 I . , 23 II . , 7 III . Kl
Die verschlossenen, , vom Bieter Un¬
terzeichneten bedingungslos in gan¬
zen und zehntelsprozenten ausgedrück¬
ten Angebote mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Nadelstammholz " wollen
spätestens zu obengenannter Stunde
beim Forstamt abgegeben werden ;
der alsbald auf dem Rathaus in
Wildbad folgenden Eröffnung kön¬
nen die Bieter enwohnen . Klassen¬
einteilung und Taxpreise für 1908 ,
der Ausschuß ist zu lOOo/o derjTax -
preise angeschlagen . Abfuhrtermin
l . Dezember 1908 Losverzeichnisse
und Offertformulare unentgeltlich ,
Schwarzwälderlisten gegen Bezahlung
vom Forstamt .

Hvtorroiebnotor ,- mptieliIt aivb d «;r goobrton Liu -
rvobnsrsodaft von V' üdbad und IlmgodnvA in ^.n -
keitiguug von

Oooooo LülMIIllllAtzU oL » L> ooO
i » nur üuustgereodten Ntilai 'doit -' N .

k -KILVKIM N0LM , Lunstsclilosser
ü^ ouonbürx .

von Helldronn ,

iin ^ .ussclianir .

Moschenbiev.
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in grobenund kleine » Flaschen , direkt vom Lagersah auf Flaschen ge¬zogen , empfehlt "

König . Uurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Mittwoch , 8 . Juli er.
28 . Vorstellung (Dutzendkarten giltig )

Zsi lmlk« M
Lustspiel in 3 Akten

von Schönthan u . Frhr . v . Schlicht .
Donnerstag , S . Juli er.

geschloffen !
Liederkinnz

Morgen , Donnerstag , nachm ,
halb S Uhr

Lerchengesang.
Zusammenkunft im „Adler " ,

Waschanznge
Wafchbinsen
Wafckhose »
Spielhofc «
schürzen

Mieder , Blusen , Träger , Reform
Schuerzen für jedes Alter

schwarz, weiß und farbig , in größter Auswahl bei

8086k , VVilätmä.

ferner

in 5VürkoIn IO Ltg . kür s Poller Asdov , in tvonigon Minuten
und » nr mit Wassei ' /.udoroitot , lrrLtitgs , ^vodlevkmsvlrolldo Lup¬
pen . 8tots kriseb xu, bvdeu bei

Hans Ornndiiep , vorm , ^ .nton lleinen .

Prima

^ pk «1-Uo 8l
hat abzugeben

Carl Rath .

15 Minuten vom Bahnhof .
Aufgang bei der Herrnhilfe , oberh . dem Bahnhof . — Von der Station

Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarten . Helles und dunkles Lagerbier

vom Faß . — Restauration . — Reine Weine .
Telefon 36

_ Besitzer : .10881 ?

IVildlmd S Hotel tlll . landxliöbö
"

Soolbäder ( Das ga , ss dadr geöüust ) Picbtsnnadslbäb r
In sobSnstsr l .» gs mit borrlicker ^ .ussiok ' , / sbn blluutsn unterhalb dos «b >bn -
bokes . Oute HUods und Lsller . Orossor rviuant . Oarton und Oartenbüus 'r .
Kn » und Uaäsnstalt . vawpk - VrvNLll - Ullä 8o »nsodä6er . OeSlknet von mor¬
gens 7 I7br bi » abends 7 Obr . b'ür Drbobi » L <«bo <Ulrktixs und kainiNen besten »

smpkoklen . Pension in allen Preislagen . Nal u 8opt . prrnkssigung . I ' nb -" «' !
>in Hause (Omnibus ) . Ivlspbon 84 . vsr p. esilsor Ssvl
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